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A B S Vord. Karlspitze  Gaudeamuspfeiler 2155 m, Kaiser-Gebirge

Schöne gut abgesicherte alpine Sportkletterei über Platten, Risse und
Verschneidungen am meist festen Fels (tlw. aber auch kurze brüchige
Passagen). Gesamt gesehen eine schöne lange Route, die einem doch
einiges abverlangt.

Ergänzung zu den Schwierigkeiten: Die Schwierigkeiten bewegen sich
recht konstant im 6ten Grad, Stellen bis 7-

Bemerkung zu den Versicherungen: Die Tour ist mit Bohrhaken gut
gesichert, teilweise aber etwas weitere Abstände (sicheres Klettern im
unteren 6ten Grad erforderlich!)

Erstbegeher: Andy Schonner, Bernhard Salvenmoser (A.B.S.) aus Ellmau
am 17.7.2004 nach zwei Vorbereitungstagen im Herbst 2003.

Ausrüstung: 55 m Doppelseil (zum Abseilen über die Route), ca. 11
Expressschlingen, evtl. ein kleiner Satz Klemmkeile und Helm.

Talort: Elmau, 804 m

Anreise / Zufahrt: Von der Inntalautobahn (Abfahrt Woergl-Ost oder
Kufstein-Sued) nach Ellmau. In Ellmau zur Wochenbrunneralm, das letzte
Stueck ist eine Mautstrasse mit grossem Parkplatz bei der Alm.

Zustieg zur Wand: Von der Wochenbrunner Alm dem Weg zur
Gaudeamushütte folgen. Von dort auf bezeichnetem Steig in Richutng
Ellmauer Tor. Nach der Abzweigung des Jubiläumssteiges (zur
Gruttenhütte) kurz dem Weg in Richtung Ellmauertor folgen und nach
100m ins westliche Nebenkar des Kübelkars aufsteigen. Am westl.
Wandfuß der Karlspitze empor bis zu einem glatten hellen Wandteil. Der
Einstieg ist rechts der glatten Wandzone (welche durch ein kl. Band
unterbrochen wird) bei einer kl. Rampe, man sieht den ersten Bohrhaken
am Ende der leichten Rampe in ca. 10 m Höhe.

Abstieg: Abeseilen über die Tour.

Bemerkungen: Keine Plaisirkletterei - die Route hat alpinen Charakter!
Wenn sich Seilschaften im Mittelteil befinden sollte man den
Einstiegsbereich und den unteren Wandteil meiden (Steinschlag)!


